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Sonn , und zwey am Mond woron 5

aber nur zweyetwas ſichtbar ſeynd 1

Die erſte ander Sonn begibt ſich den ;

9 , Februgrij Nachmittag gegen4. Uhr.
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Mortij,umb habe 7. Hör Feube, wel ,

che bey uns etwas ſichtbar ſeyn wird. 0
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net , wird noch geoͤſſererSchneebefoͤrch⸗

Kurtze Wauren⸗Reglen
Incentz Sonnen⸗Schein, bringt vg
und guten Wein. Wan an Paul

Bekehrung ſchoͤn Wetter iſt , verhofft
man ein gutes Jahr . Gebet Wins ,

beſorgt man Krieg . Iſts Nebel, wer⸗
Iden Kranckheiten befoͤrchtet. Schnee ,

eder Regen, ſoll es Theurung bedeuten

Wan die Sonn an Liechtmeß⸗Dag ſchei⸗
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Petri Stuhl⸗Seyr kalt,beſorgt man noch
14 . Taͤgkalt . Matheis , brichtalle Eis

hat er keins ,ſo machter eins . Fal Bau
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ſſenden Mond. Wie die Kirſchen blühen ,

In diſemMonat ſoll man nicht fiſchen ,

tes Jahr . Wan St Urbans⸗Dag ſchoͤn

Derscde ag ſde Gerſten
90 Erbſen, und Zwibel ae, pflantze, beſchnei⸗

de e e Baum be demwach
e alſe auch der Wein . Duͤrrer April , iſt

nicht der BaurenWill: Aber Aprillen
Regen, bringt ihnen den Seegen .Wan
im Mertzen nicht geſaͤet iſt,pffantz jehund .

Vögel ſchleſſen, noch jagen . Wan es an
ilippi Jacobi Abend regnet , oder die⸗

elbe Nacht thauet , ſo hofft man ein gu⸗
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Wetter . Sonnen-Scheid auf Maric *
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ofen dem Wein mit Froſf, und Renfen gelaber
ich ſehn . Donnerts im Herbſtmonat, wird vil e⸗
trähd , und Obſt . Wan es an Marthat⸗Tag gut
Vetter iſt /g iſt aufs Jahr guter Wein zu hoffen.

Wan am erſten Tag diß Monats bellWetter iſt ,
wird ein gute Herbſt⸗ZeitundWeim⸗ Löſe folgen .
Sy das Laub ungern von Baͤumen fallen will ſoll
ein ſtrenger , uud langwüriger Winter folgen .
Wan die wilde Gans wegziehen, bleibt der Win⸗

ker nicht lang mehr auß . Umd St . Galli , Tag
ll ein klein Sommerlem kommen. Nach Aller
Heiligen Tag bat der Winikekmonat genzemig⸗
iich Thau⸗ naß und unſtaͤtig Wetter . Wan die
Senn in Schuͤtzen trittet , ebenfalls auch Regen .

Wie biſer Monat wittert , ſoll guch der Mert
un . Wan Martini ſchoͤn, ſo folgt ein harter
Winter . Donnerts im Chriſtmonat , ſo hat esfolgendes

Jabr vil Wind . Gehet in der der
Sh eiſt⸗Jeacht der Wind von Aufgang der

dunen her, ſoll es bedeuten großes Vich⸗Ster
0 Von Nidergang , ſterden Groffe Herren
Non Mitternacht , enn unfruchtbares Jahr .
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